
SCHWÄBISCH GMÜND (an) - Der
Ostablbkreis hat das Margariten-
hospital verkauft,„Das alles soll
Mehrwert für den Raum Gmünd
bringen“, erklärte Landrat Klaus
Pavel. „Das ist der Beginn einer
beispiellosen Standortentwick-
lung“, ergänzte Oberbürgermeis-
ter Wolfgang Leidig. 

Der Kreis hat das Margaritenhospital an
den Schorndorfer Vermögensverwal-
ter „FLEX Fonds“, der gleichzeitig mit
der Stadt eine Kaufoption auf das ge-
genüberliegende Erhard-Areal ab-
schloss, verkauft. Bei der anschließen-
den Pressekonferenz schilderte der
Landrat nochmals die Notwendigkeit,
die Gmünder Kliniklandschaft neu zu
ordnen. Nun würden die Einrichtungen
bis 2009 an der Stauferklinik zusam-
mengeführt; im Margaritenhospital
solle ein Gesundheitszentrum entste-
hen. Er sei froh, in FLEXFonds-Ge-
schäftsführer Gerald Feig jemanden ge-
troffen zu haben, der dieses Konzept
vertrete.  FLEX Fonds werde in das Ge-
sundheits- und Therapiezentrum sowie
in das auf dem gegenüber liegenden Er-
hard-Areal neu zu errichtende Dienst-
leistungs- und Nahversorgungszen-
trum zirka 25 Millionen investieren.

Schwäbisch Gmünd

Kreis verkauft
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Kurz und aktuell

Die Redaktion in Aalen erreichen Sie unter (07361) 5705-21.

Wasella bringt Indien näher
AALEN (pm) - Im Rahmen der Indien-
Ausstellung des Kunstvereins Aalen
hält Dr. Jürgen Wasella am Montag, 17.
Dezember, einen Lichtbildervortrag mit
dem Titel  „Geschichte Indiens – eine fo-
tografische Rundreise“. Wasella be-
ginnt seine Reise im Himalaya und be-
endet sie im Süden des indischen Sub-
kontinents. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Torhaus, Paul-Ulmschneider-Saal.

Rombachtunnel ist gesperrt
AALEN (pm) - Der Rombachtunnel auf
der Westumgehung Aalen ist wegen
Wartungsarbeiten in den Nächten von
Montag, 17., auf Dienstag, 18. Dezem-
ber, und von Dienstag auf Mittwoch, 19.
Dezember, jeweils von 21 Uhr bis 5 Uhr
für den Verkehr voll gesperrt. Die Umlei-
tungsstrecken sind ausgeschildert.

Danzer darf Panda fahren
AALEN (pm) - Johann Danzer aus Aa-
len darf sich über den Fiat-Panda der
VR Bank für ein Jahr freuen. Gezogen
wurde der glückliche Gewinner der
Aalener Weihnachtsaktion von Marita
Hermann. Unterstützt wurde sie von
Meinrad Sturm und Joachim Mei.

Orchester spielt weihnachtlich
AALEN (pm) - Das Städtische Orches-
ter Aalen spielt morgen, Sonntag, um
16 Uhr am Marktbrunnen in Aalen
Weihnachtslieder.

Kurz informiert

Zahlreiche langjährige Mitarbeiter sind beim Betriebsfest
der Firma Newerkla geehrt worden. Inhaber Eduard Ne-
werkla und seine Tochter Andrea bedankten sich bei allen
Jubilaren für ihre Arbeit und ihr unermüdliches Engage-
ment für das Unternehmen. Die nunmehr 40-jährige Fir-
mengeschichte sei ohne diese jahrelange Treue der einzel-
nen Mitarbeiter zum Unternehmen nur schwer zu errei-
chen gewesen. Im Rahmen des 40-jährigen Firmenjubilä-
ums wird bis zum Jahresende eine Tombola mit zahlreichen
attraktiven Gewinnen für die Kunden veranstaltet. Der Ge-
genwert dieser Aktion wird an verschiedene soziale Einrich-
tungen in der Region gespendet. Geehrt wurden für zehn

Jahre und länger: Markus Elter, Petra Funk, Franz Gaiser,
Klaus Häberle, Ute Jürgens, Kerstin Miller, Barbara Mühl-
berger, Petra Schweizer, Guelcan Soykan und Dieter Wol-
pert; für 15 Jahre und länger: Georg Eckl, Bernd Groß, Mar-
tin Großkopf, Monika Jäschke, Harald Maier, Michael Mühl-
berger, Alfred Schaller, Heike Schmid, Susanne Senger, Irm-
gard Ulrich und Renate Wagner; für 20 Jahre und länger:
Gabriele Groiss, Maria-Anna Scherer, Josef Schiele und
Heike Wengert; 25 Jahre und länger: Anton Lessl, Albert
Müller, Franz Müller, Heinz Reinecke, Johann Vetter und
Regina Wagner; über 30 Jahre: Richard Mewitz und Elisa-
beth Newerkla. pm/Foto: Siedler

Jubilarehrung

Firma Newerkla zeichnet langjährige Mitarbeiter aus

AALEN - 2007 sei ein Jahr voller he-
rausragender Ereignisse gewesen,
hat Landrat Klaus Pavel als Vorsit-
zender des Vereins „Junge Philhar-
monie Ostwürttemberg“ resü-
miert. Das kommende Jahr wird al-
lerdings weniger bescheren, denn
ganz oben steht die Konsolidie-
rung der Vereinskasse, die durch
Reisen stark geplündert wurde.

Von unserem Mitarbeiter
Herbert Kullmann

Die letzten zwei Jahre waren mit Blick
auf den Haushalt rundum zufrieden
stellend, doch in die 2008er Zukunft
blickt Schatzmeister Ludger Kirschey
deutlich pessimistischer, weshalb er
von allzu großen Sprüngen abriet.
Auch Pavel sieht für das kommende
Jahr kaum Spielraum, deshalb gebe es
für die rund 60 14- bis 25-jährigen Mu-
siker des Orchesters frühestens 2009
wieder Auslandsreisen. Belastet hät-
ten die Vereinskasse insbesondere die
Auftritte im Berliner Bundeskanzler-
amt und die Konzertreise ins ungari-
sche Szekszard. Doch gerade diese
Reisen blieben bei allen in guter Erin-
nerung, besonders natürlich das Tref-
fen mit Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel in der Bundeshauptstadt.

Den Freunden der Jungen Phil-
harmonie klingen hingegen die Kon-

zerte vor Ort noch bestens im Ohr,
beispielsweise die Aufführung der
„Geschöpfe des Prometheus“ und
der „Pastorale“ in der Wallfahrtskir-
che Schönenberg (Ellwangen) und
der Steinheimer Albuchhalle. Als
ebenso erfolgreich nannte Klaus Pa-
vel den Auftritt beim Festival auf
Schloss Kapfenburg zusammen mit
dem Joe Haider Quartett. 

Orchester steht für hohe Qualität

Die jungen Musikerinnen und
Musiker der Philharmonie seien fest
in der Region verankert und stehen
für eine hohe musikalische Qualität,
betonte Pavel ausdrücklich. Diesem
Lob schloss sich Geschäftsführer Gün-
ter Höschle an, der das Orchester zum
unverzichtbaren Bestandteil der kul-
turellen Infrastruktur Ostwürttem-
bergs erklärte. Zu verdanken sei dies
dem Engagement der Jugendlichen
und ihres Dirigenten Uwe Renz. Er
habe es meisterhaft verstanden, das
Orchester zu Höchstleistungen zu
führen. 

Für das kommende Jahr kündigte
Höschle zwei neue Projekte an. Zum
einen das Frühjahrskonzert mit
Kompositionen von Mendelssohn
Bartholdy und Igor Stravinsky
(März/April) sowie das Sommerkon-
zert im Rahmen der Europäischen Kir-
chenmusiktage mit der „Carmina Bu-
rana“ (August).

Orchester

Junge Philharmonie
muss 2008 sparen

ESSINGEN (l) - Keine neuen Schulden
machen, die Rücklagen schonen,
aber die notwendigen Investitionen
zur Belebung von Handel und Wan-
del zielbewusst in Angriff nehmen,
sind die Kennzeichen des Essinger
Etats 2008. Das 15,6-Millionen-Opus
wurde nach Beratung in den Aus-
schüssen einstimmig gebilligt.

Die wichtigsten Zahlen: Verwaltungs-
etat 12,5 Millionen Euro, Vermögens-
etat 3,0 Millionen Euro, Verpflich-

tungsermächtigungen 345 000
Euro, Höchstbetrag der Kassenkre-
dite 1,5 Millionen Euro; Hebesätze
(gleich bleibend): Grundsteuer A 345
Prozent, Grundsteuer B 350 Prozent,
Gewerbesteuer 345 Prozent; Volu-
men des Wirtschaftsplans: 1,1 Millio-
nen Euro.

Bürgermeister Hofer gab das Er-
gebnis der Ausschussberatungen be-
kannt. Danach werden lediglich die
Bestattungsgebühren geringfügig
erhöht mit Mehreinnahmen von

9000 Euro. Dagegen kostet die Aus-
weitung des Sozialpasses mit Aalen
12 000 Euro. Von der Senkung der
Kreisumlage um voraussichtlich 0,5
Prozent verspricht sich Hofer Minder-
ausgaben von 28 000 Euro. 

Auf Wunsch der Räte sollen für
die Kindergärten 10 000 und für den
Geh- und Radweg Forst (Planungs-
kosten) weitere 15 000 Euro bereit
gestellt werden. Dr. Dieter Bolten er-
innerte noch an den Verbindungs-
weg „Stockert“. 

Gemeinderat

Essingen will keine neuen Schulden machen

Rauchen in der Halle ist erlaubt
ESSINGEN (l) - In der Remshalle bleibt
das Rauchen vorläufig erlaubt, ausge-
nommen Übungsstunden und sportli-
che Veranstaltungen. In der neuen
Schönbrunnenhalle dagegen ist das
Rauchen generell untersagt. Verboten
ist das Mitbringen von Tieren, Fahrrä-
dern, Skateboards, Rollern und der-
gleichen in die Hallen. 

Sozialpass gibt’s bis 45 000 Euro
ESSINGEN (l) - Der Sozialpass wird
schon für ein Kind gewährt und auf ein
Haushaltseinkommen von 45 000
Euro jährlich ausgedehnt. Vom dritten
Kind ab wird der Pass völlig einkom-

mensunabhängig gewährt. Nach ei-
ner Essinger Sonderreglung werden
nur Schullandheimaufenthalte ab ei-
ner Mindestdauer bezuschusst.

Anlieger zahlen Erschließung
ESSINGEN (l) - Stoff für eine längere
Debatte bot der Vorschlag der Verwal-
tung, für die Sanierung der Schiller-
straße 283 500 und der Gartenstraße
232 000 Euro bereitzustellen. Der Ge-
meinderat folgte jedoch einem Vor-
schlag von Heinz Eisele, die Silcher-
straße vorzuziehen und die Schiller-
straße fürs Erste zurückzustellen. Eine
Anregung Manfred Kolbs, zur Vermei-
dung von mehreren Baustellen alle

drei Projekte ab 2009 auf einmal anzu-
packen, fand keine Zustimmung. Im
Falle der Gartenstraße müssen Anlie-
gerbeiträge verlangt werden, was den
anwesenden Bewohnern nicht son-
derlich gefiel.

Landeswasser will sparen
ESSINGEN (l) - Die Landeswasserver-
sorgung plant die Sanierung der Lei-
tungen vom Osterbuchstollen über Es-
singen nach Stuttgart. Dabei sei vorge-
sehen, aus Kostengründen die Zahl der
„Zapfstellen“ zu verringern. Der Ge-
meinderat Essingen will das Büro
Fuchs & Partner mit der Planung be-
auftragen.

Im Rat notiert

AALEN (pm) - Lang andauernde Ar-
beitslosigkeit zerstört das Selbst-
wertgefühl der Betroffenen, führt
oft zu Hoffnungslosigkeit und be-
sonders bei Jugendlichen sogar
nicht selten auf Abwege. Arbeits-
lose fühlen sich ausgeschlossen aus
der Gesellschaft, bei der immer
mehr der Anschein entsteht, dass
nur Geld und Erfolg  zählt.

In Wirklichkeit belastet Arbeitslosig-
keit nicht nur die Betroffenen, sondern
auch die Gesellschaft, die sich auf
Dauer eine hohe Arbeitslosigkeit  nicht
leisten kann. Mit diesem Bewusstsein
wurde vor zehn Jahren das Regionale
Bündnis für Arbeit gegründet, um we-
nigstens in der Region dem entgegen-
zuwirken. Kleinere und größere Ar-
beitslosen-Projekte hat es gefördert
und unterstützt. 

Eines dieser Projekte wird von der
Aktion Jugendberufshilfe im Ostalb-
kreis (AJO) mit der Bewirtschaftung
des Jugend- und Nachbarschaftszen-
trums in der Weststadt in Form einer
Lernküche betrieben. Damit verbun-
den ist die Aufgabe der Versorgung
der Schüler der benachbarten Hof-
herrnschule im Rahmen der verbindli-
chen Ganztagsschule und des Hortes
mit einem regelmäßigen Mittagstisch. 

Die am Projekt teilnehmenden eh-
renamtlich arbeitenden oder Arbeits-
losengeld beziehenden Frauen wer-
den über den Zeitraum eines Schuljah-
res unter Anleitung einer hauswirt-
schaftlichen Betriebsleiterin zu staat-
lich anerkannten Hauswirtschafterin-
nen ausgebildet und sollen im An-
schluss auf dem Arbeitsmarkt Fuß fas-
sen können. Dabei erfahren sie inten-

sive Unterstützung, zum Beispiel zum
selbstständigen, professionellen Er-
stellen von aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen und durch gezieltes
Training für Vorstellungsgespräche.

Erfahrene Mitarbeiterinnen
coachen die Teilnehmerinnen und ver-
mitteln in den ersten Arbeitsmarkt, in-
dem Stellenangebote  mit den Frauen
ausgewertet, Kontakte zu potenziel-
len Arbeitgebern aufgenommen und
Praktika akquiriert werden. In der
Nachbetreuung beraten erfahrene
Mitarbeiter bei Anlaufschwierigkeiten
sowohl Teilnehmerin wie auch Arbeit-
geber und intervenieren bei Konflik-
ten zur Vermeidung von Abbrüchen.

Das Projekt läuft in Kooperation
mit der Stadt Aalen und dem  Haus-
frauenbund und wird unterstützt
durch das Regionale Bündnis für Ar-
beit. Die  Lernküche ist zudem ein Mo-
dellprojekt für den Einsatz von biolo-
gisch und regional erzeugten Lebens-
mitteln in der Schulverpflegung. Im
Rahmen der geplanten flächende-
ckenden Einführung von Ganztags-
schulen ist ein neues Berufsfeld für
Hauswirtschafterinnen als Fachkräfte
für die Schulverpflegung zu erkennen,
das gute Integrationschancen auf
dem Arbeitsmarkt bietet. 

Finanzhilfen für derartige Projekte
hängen  von den finanziellen Möglich-
keiten des Fördervereins Regionales
Bündnis für Arbeit ab. Eine Verbesse-
rung dieser Möglichkeiten soll durch
die Adventsaktion der Aalener Nach-
richten erreicht werden.

Adventsaktion der Aalener Nachrichten

Arbeitslosigkeit belastet die Gesellschaft

Kontoverbindungen des Regio-
nalen Bündnisses für Arbeit

(Kennwort Adventsaktion der Aalener
Nachrichten 2007): Kontonummer 7
456 502 038 bei der Baden-Württem-
bergischen Bank (BLZ 600 501 01);
Kontonummer 800 223 410 bei der
Kreissparkasse Ostalb (BLZ 614 500
50); Kontonummer 102 002 002 bei
der VR-Bank Aalen (BLZ 614 901 50). 

Aalener Nachrichten
Ipf- und Jagst-Zeitung

Aktion

Meiers spenden für das Aalener Modell

Oberbürgermeister Martin Gerlach und die Frauenbeauftragte der Stadt Aalen,
Uta-Maria Steybe, freuen sich über eine Spende in Höhe von 1550 Euro, die ihnen
von Michael und Marion Meier vom Hülener Motorradladen „Micha’s klassische
Motorräder“ überreicht worden ist. Das Geld wurde bei der Nikolausparty in den Ge-
schäftsräumen der Familie Meier gesammelt und kommt dem Aalener Modell zur
Betreuung von Kindern und Frauen, die Opfer häuslicher Gewalt wurden, zugute.
Darüber hinaus durften Gerlach und Steybe auch einen Mercedes Sprinter voll mit
neuen und gebrauchten Kinderspielsachen in Empfang nehmen. Diese haben die
rund 120 Gäste der Party mitgebracht und werden an Kinder weitergegeben, bei
denen es an Weihnachten nicht so üppig zugeht. OB Gerlach lobte das Engagement
der Familie Meier und dankte allen Spendern für ihren Beitrag. pm/Foto: privat

Scheckübergabe

AALEN- UNTERKOCHEN (an) - Im
Rahmen einer festlichen Rorat-
messe hat die  Katholische Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) ver-
diente Mitglieder geehrt. In der Un-
terkochener Wallfahrtskirche ging
es um die neue Papstenzyklika be-
vor die Ehrungen vorgenommen
wurden. 

Die traf sich KAB-Familie zunächst zu
einer gut besuchten Roratemesse in
der Wallfahrtskirche, die der Gruppen-
präses Pfarrer Hermann Knoblauch ze-
lebrierte. Seine Predigt beschäftigte
sich mit der neuen Enzyklika von Papst
Benedikt XVI.

Das Missionsopfer wurde an die-
sem Abend zweigeteilt. Der erste Teil
ging in die fortlaufende Missionsak-
tion der Unterkochener KAB.  Aus ge-
gebenem Anlass geht der zweite Teil
an die Aktion „Helft Robert“. Die KAB
stellt für eine  Typisierungsaktion  350
Euro zur Verfügung.

Es folgte die Ehrung von verdien-
ten und langjährigen Mitgliedern. Ge-
ehrt wurden Anton Berroth, Erwin
Brenner und Franz Hahn für 50 Jahre
und Herbert Katzer für 25 Jahre Ver-
bundenheit zur KAB. Alle Jubilare er-
hielten Urkunden und Ehrennadeln in
Gold und Silber vom Bundesverband.  

Anton Berroth war in den 1960-er

Jahren einige Jahre erster Vorsitzen-
der der Gruppe und war danach bis
zum Jahr 2000 im Vorstand als Beisit-
zer tätig. Herbert Katzer ist seit 1996
der Missionsreferent der Gruppe. Er
hat in den letzten Jahren jeweils mehr
als 10 000 Euro pro Jahr gesammelt
und an die Armen der Welt verteilt. Für

den vorbildlichen Einsatz dieser bei-
den gab es ein Sonderlob und langan-
haltenden Beifall.

Der KAB-Dreigesang setzte im An-
schluss mit ihren Gesängen und einer
Meditation zum Thema „Aufbrechen
– sich auf den Weg machen“ einen be-
sinnlichen Schlusspunkt

Mitgliederehrung

KAB würdigt Einsatz für die Missionsarbeit

Der KAB-Vorstand Reinhold Geißinger hat die verdienten Mitglieder Her-
bert Katzer, Erwin Brenner, Franz Hahn und  Anton Berroth geehrt, wozu
auch Präses Pfarrer Hermann Knoblauch gerne gratuliert hat. Foto: privat
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